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Nr. 91. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. April. Se. Maſeſtät der König 
und die Königin, die verwiltwete Königin Eliſabeth, der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin, der Prinz und die 
Prinzeſſin Karl, die Prinzeſſin Loulſe und die übrigen 
Glieder der Königsfamilir und hier anweſenden Fürſt⸗ 
lichen Perſonen waren am Charfreltage Vormittags 
zum Gotiesdienſt im Dome verſammelt und machten 
ſpäter eine Spazlerfahrt durch den Thiergarten. Die 
Königin-Witiwe machte einen Beſuch im Schloſſe und 
im Kronprinzlichen Palais und kehrte dann wieder nach 
Charlottenburg zurück. — Um 4½ Uhr ſpeiſten der 
König und die Königin mit dem Kronprinzenpaare und 
wohnten nach Aufhebung der Tafel in der Singaka⸗ 
demle der Aufführung der Cantate: „der Tod Jeſu“ 
von Graun bel. — Geſtern Vormittag empfing der 
König einige Militärs und zu Vorträgen die Hofmar⸗ 
ſchälle Grafen Pückler und Perponcher, den Polizelprä⸗ 
ſidenten v. Wurmb, die Chefs des Militär- und Eivil- 
Kabinets v. Tresckow und v. Wilmowoki, dem Haus⸗ 
miaiſter v. Schleinſz, den Geh. Hofrath Bord, und 
arbeltete nach einer Spazierfahrt mit dem Staatsſekretär 
im auswärtigen Amte v. Thile. Um 6 Uhr begaben 
fi) der König und die Königin und die übrigen Herr⸗ 
ſcheften zur liturgiſchen Andacht in den Dom. Der 
König wird die drel Kirchenparaden über die in Pots⸗ 
dam garnlſontrenden Tiuppentheile am 24. April, am 
1. und 8. Mal iu: Luſtgarten daſelbſt abhalten. — 
Am 24. April if zur Parade befohlen die Garde ⸗Ka⸗ 


Truppen der Durchmarſch in Miſiones verweigert wurde 
bemächtigte er ſich zweier im Hafen von Corrienles ſſe⸗ 
gender Kriege dampfer. Das führte zu einer ZTeipek 
Allianz. Im Sebruar 1868 erfolgte der Jall de 


München, 17. April. Dem Vernehmen 
nach wird Graf Bray ſich heute Abend auf einige Tage 
nach Stuttgart begeben, um mit dem Minifter v. Varn⸗ 
bühler zu Tonferiven. Der Juſtizminiſter Lutz wird den 


Humayta und ſeltdem wich das Glück von Lopezes] Grafen Bray angeblich begleiten. 


Seite. Längere Zelt hielt er ſich in Angoſtura, 
fi; aber am letzten Tage des genannten Jahres erg 
und ſeltdem nahm der Krieg die Form eines Guer 
kampfes an; die Paragulten zogen ſich von einer 
feſtung in die andere zurück, und obſchon ihre 
immer mehr ſich verringerte, blieben fie dem Lopez In 
jedem Wechſel feines deſperaten Schickſals treu. N 
beſaß nur eine beſchränkte Bildung, ſprach aber fließend 
Engliſch, Franzöſiſch und Spanlſch. Er war korpu. 
lent, aber nicht plump, angenehm in der Unterhaltung 
mit Freunden, aber ſtolz und arrogant gegen ſeine Um⸗ 
gebung. Er hatte eher das Ausſehen eines Spanſers 
wie das tines Indlaners, kleidete ſich zuweilen & la 
Napoleon Bonaparte, trug einen Vollbart und war 3 
Fuß 8 Zoll groß. 4 

— Betreffs der Stellvertretungsloſten für Bramie 
iſt folgender Königlicher Erlaß an das Staatemiuſte 
rlum, bereits vom 22. Dezember 1869 datirend, 
jetzt zur Kenntniß gelangt: „Auf den Bericht 
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5 Ausland. 
Wien, 15. April. Die offilöje „Wiener 


ie Abendpoſt“ veröffentlicht folgende Erklärung des neuen 


Miniſteriums: Dae neue Kabintt iſt vom Wunſche 
und der Hoffnung getragen, die inneren Schwierig⸗ 
kelten zu bejeitigen und die Widerſprüche zu verſöhnen. 


Lopez] Folgenſchwere Ekeigniſſe gewöhnten die öffentliche Mel⸗ 


nung in Oeſterreich, Perſonenfragen mit Fragen des 
Syſtems der Staatsverwaltung, ja ſelbſt mit Fragen 
bezüglich der Kontinuität der gegebenen Rechtszuſtände 
in Verbindung zu bringen. Die Regierung verhehlt 
ſich nicht, daß fie die Berechtigung ihrer Exlſtenz nicht 
in parlamentarische Weiſe, ſondern aus der zwingenden 
Macht der Verhältniſſe, aus den bisherigen Mißerfolgen 
herleitet, die eben durch dleſe Verhältniſſe herbeigeführt 
worden ſind. Hierin erblickt die Regierung vornämlich 
die Schwierigkeit der gegenwärtigen Situation. Die 
Regierung kann nach redlicher Prüfung aller Verhält⸗ 
nifje kein Mütel zur Klärung der ſich durchkreuzen den 


Staateminiſteriums vom 21. d. M. will Ich hiermit] Rechtsanſprüche anerkennen, welches nicht dem verfaſ⸗ 
allgemein genehmigen, daß die einzelnen Verwaltungs ⸗ſungsmäßſgen Rechieboden ſeinen Urſprung und jeine 
chefs die Beſugulß zur Anwelſung der der Staatolaſſe] Wirlſamleit verdanlt. Das Minifterium bedauert leb⸗ 
erwachſenden Stellvertretungskoſten für bemlaubte Peo⸗ haft, jetzt noch der Unterſtützung jo werthvoller und 
vinzial⸗ und Lolalbeamte auf die betreffenden Etats bochverdienter Kräfte entbehren zu müſſen, wie jener, 


vallerle, am 1. Mal das 1. Garde-Regiment zu Fuß fonds, jo. welt fie dies eniſprechend finden, unter den deren Verluſt für den öffentlichen Dienſt man gegen- 


und zum 8. Mal das Garde⸗Jäger⸗Bat., das Lehr- ihnen augemeſſen erſcheinenden Bedingungen auf die] wärtig tief beklagt. 
N ormalismue, nicht das Ziel der inneren Politif, ſon⸗ 


Inf.-Bat., die Unteroffizier⸗Schule ꝛc. 

— Bel Gelegenheit eines Spezialfalles hat der 
Kultusminiſter den Grundſatz aufgeſtellt, daß die Ueber⸗ 
tragung der Lolal⸗Inſpektion über jüdiſche Elementar- 
ſchulen fortan an Juden erfolgen müſſe, wenn dazu 
geeignete Kräfte am Orte vorhanden find. 


Provinzlalbehörden übertragen.“ Auf Grund dieſes Er⸗ 
laſſes hat der Juſtizminiſter unterm 2. d. M. ſämm 
lichen Juſtizbehörden Folgendes vorgeſchrieben: Ja Ber 


zug auf die Befugniß der Präfidenten der Appellations⸗zu 


gerichte und des Stadigerichts zu Berlin, ſowie des 
Generalprokurators in Köln und des Kronoberanwalt⸗ 


— Gegen die beſtehende Branntweinſteuer-Geſetz⸗Iin Celle, zur Erthellung von Urlaub an Subaltern 


gebung iſt bekanntlich ſpeziell von den auf Preßheſe ar- 
beitenden Brennerel⸗Beſſtzern Beſchwerde erhoben wor⸗ 
den und zwar unter Hinweis darauf, daß das jetzige 
Steuerſyſtem ihren Gewerbebetrieb beeinträchtige und elu 


und Unterbeamte, macht es fortan keinen Unterſchled, oh 
durch die Beurlaubung Stellvertretungskoſten der Staa 

kaſſe erwachſen oder nicht. So weit die genannten 
Amtsvorgeſetzten nach den beſtehenden Beſtimmungen ir 


Nicht ein verfaſſungsmäßiger Rechts ⸗ 


dern die Methode dieſer Politik, die Taltik des Vor⸗ 
gehend ſcheint eine augenblickliche Einigung unmöglich 
u machen, deren Herbeiführung das Mlniſtertum ernſt⸗ 
lich anſtrebt, und die es im Intereſſe des für die wirk- 
liche Begründung der Freiheit hochwichligen deutſchen 
Elementes in nicht allzuferner Zukunft zuverſichtlich er⸗ 
wartet. Nur im Gedanken an das Ganze erblickt das 


Miniſterium ein wirkliches und wirkſames Gegengewicht 


für die Tendenzen der Parteien. Parteien jepen Thei⸗ 
ung voraus, das Miniſterium will Einigung. Nicht 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier ⸗ 

telährlich: 15 ex. 775 Stettin monatlich 
r. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1870. 


Salmon zu zahlen und die derſelbe bei dem Notar Moc⸗ 
quard deponirt hatte, bat ein Gläubiger Victor Nolr's 
für den Betrag von 2700 Fred. Beſchlag belegt. Die 
Ehegatten Salmon wendeten ein, daß fie für die Schul⸗ 
den ihres verſtorbenen Sohnes nicht aufzukommen hät⸗ 
ten und daß jene Summe ihnen als Aliment zuerkannt 
worden ſei und ſich dab er jedem Arreſt entziehe. Das 
Civilgerlcht erſter Inſtanz ließ indeß dieſe Ausführungen 
nicht gelten und ordnete an, daß 2700 Fres. von den 
25,000 Frcs. in die Depofitenfaffe übertragen würden, 
um an jenen Gläubiger, wenn er die Rechtmäßligleit 
ſeiner Forderung nachgewieſen, abgeführt zu werden, und 
daß nur der Reſt dem Herrn und der Frau Salmon 
ausgezahlt würde. 

— Die „Marſeſllalſe“ veröffentlicht eine Adreſſe 
von Itländern an das franzöſiſche Volk, die ihr Guſtav 
Flourens aus London einſendet. Dieſelbe lautet: An 
das franzöſiſche Volk! Das iriſche Volk iſt, wie ihr, 
unterdrückt. Das Elend, der Hunger verwüſten Irland 
unter der engliſchen Herrſchaft. Seine edelſten und be- 
ſten Söhne ſchmachten in den Kerkern Englands. Seine 
Induſtrie wird aufgeopfert, um der engliſchen Platz zu 
machen. Schwere Steuern berauben es aller feiner 
Hülfequellen. Franzöſſſche Bürger! Wir erlaſſen an 
Euch einen Aufruf im Ramen unſeres auf fo grauſame 
Weiſe unterdrückten Vaterlandes. Und wir verlangen 
von Euch, die gehäſſige Heuchelei jener Regierung de⸗ 
nunziren zu wollen, welcht alle Freihelten zu gewähren 
vorgſebt, während fie und wie die ſich in der Sklaverel 
befindenden Völker des Orients behandelt. Gruß und 
Brüderlichkeit. 

— Der Gemahl der Exkönigin Iſabella, welcher 
fi binnen Kurzem nach München begiebt, hat nicht eine 
jährliche Rente von 200,000, ſondern von 150,000 
Frcs. erhalten. Derſelbe hat zugleich die Verpflichtung 
übernommen, für die Kinder des vom Herzog von Mont- 
peuſter erſchoſſenen Infanten Heinrich zu ſorgen. Die 
Koſten für das Schiedsgericht betrugen 80,000 Frcs., 
welche Iſabella bezahlen wird. 

— Der Krlegsminiſter hat bedeutende Verſtär⸗ 
kungen an Infanterie und Kavallerie nach Nevers ab⸗ 
geſandt, da man befürchtet, daß der Strike in Four⸗ 


Zurückgehen desſelben zur Folge habe. Um über die letzteren Falle ſelbſiſtändig Urlaub erthellen dürfen, fiat vergebens appellirte man letzthin an den öſterreichtſchen]chambault einen ernſtlichen Charakter annehmen werde. 


Begründung dieſer Beſchwerde ein beſtimmteres Urtheil] ſie hierzu auch in dem erſteren ermächtigt. 


Die 2 


Staatsgedanken, welcher die Vereinigung aller Stämme 


zu gewinnen, hat der biesfeitige Finanzmiulſter genaue weiſung der unvermeidlichen Stellvertretungsfolen auf] und Völker umſchließt auf dem Boden der gemeinſamen 


und umfaſſende Ermittelungen angeordnet. 

— Brafſilianiſchen Blättern entnehmen wir die 
folgende Lebens beſchrelbung des Präfiventen von Para- 
guay Lopez, deſſen Perjönligkeit den neueſten Nachrich⸗ 
ten gegenüber, welcht übrigens noch immer ſehr ber 
Beſtäligung bebürfen, allgemeines Intereſſe erweckt. 
Lopez war allem Anſcheine nach im Begriff, nach Bo⸗ 
llvia zu entkommen, als er von den Brafilſanern über⸗ 
fallen und, wie die Btrichte ſelner Gegner nielden, ge⸗ 
tödtet wurde. Derſelbe erblickte am 24. Juli 1831 
in Afunclou das Licht der Welt; ſein Vater war Char- 
los Antonio Lopez, welcher nach dem Tode des Ty⸗ 
raunen Franein zur abſoluten Gewalt gelangte. Lopez 
Valer ſtarb 1862; feine Mutter befindet ſich noch am 
Leben und gegenwärtig in braſillaniſcher Gefangenſchaft. 
Im Jahre 1849, während des Krieges mlt Roſas, 
wurde ter 18jähtige Lopez mit dem Titel eines Gene⸗ 
rals und einer Armee von 10,000 Mann von feinem 
Vater abgeſandt, die Mifiones von Corrlentes zu zer⸗ 
fiören. ° Von dem alten Lopez zur Uebernahme der 
Diltatur auserſehen, ſandte ihn dieſer behufs ſeiner 
Ausbildung ins Ausland. In der Eigenſchaft eines 
außerordentlichen Geſandten Paraguap's und mit Em⸗ 
pfeblungsbriefen ausgerüſtet, begab ſich der junge Lopez 
1852 an verſchiedene Höfe Europa's. Er verbrachte 
1½ Jahre in England, Frankreich, Deutſchland, Spa⸗ 
nien und Italleu, und lehrte 1854 in Begleitung einer 
Anzahl Ingenieure, Künſiler und Handwerler nach 
Süd- Amerlla zurück. Nach dem Sturze von Roſas 
(1852) wurde die Schifffahrt der paraguitiſchen Ge⸗ 
wäſſer den Fahrzeugen aller Flaggen eröffuet und der 
Haudel uud die Induſtrie des Landes gerielben in Auf- 


schwung. Auf ſelnem Tobtenbeite übertrug Lopez I.] der General-Verſammlung vom 2. d. M. geſtellten Be⸗ 
die Herrſchaft ſeinem Sohne, welcher Alt vom Kongreß dingungen, beireffend den Verlauf der mecklenburgiſchen 


bald darauf attftist wurde. Kaum ein Jahr verſtrich, 
als die Revolullonm dis Generals Flores in Banda 
Oriental Lopez veranlaßte, in dle Angelegenheiten ſeines 
untuhlgen Nachbars ſich zu miſchen und den Krieg an⸗ 
zuſachen. Obwohl der Bruch noch nicht eingetreten, 
beſchleuulgte deuſelben die braſlllaniſche Javaſion von 
Banda Oriental im Juli 1864. Lopez erließ im 

ein Ultimatum, worin er dem Kaiſerreiche den 
Krieg erklärte, falls die braſillaniſche Armee nicht zu⸗ 
rüdberuſen würde. Zu dieſer Zelt zählte die paragul⸗ 


die betreffenden Etatsſonds erfolgt ohne Berlchterſtatilung 
an den Juſtizminiſter. In den Bezirken der Appella⸗ 
tionsgerichte zu Kiel, Kaſſel und Wiesbaden haben die 
Oberſtaatsanwalte dieſe Koſten anzuweiſen, wenn die⸗ 
jelben innerhalb ihres Reſſorts entſtehen. 

Königsberg i. Pr., 17. April. Die 
Schifffahrt für Dampfer iſt heute eröffnet worden; 5 
Dampfer ſind innerhalb drei Stunden von Pillau hier 
angelangt. Das Elbinger Haff iſt bereits. gänzlich 
eiofrei. 

Kiel, 16: April. Nach der „Kieler Zeitung“ 
{ft die Konferenz von Delegixten norddeutſcher Seeſlädte 
zur Berathung der Tarifteform von dem Vororte Kit 
zum 22. April nach Berlin berufen. f 

Haunover, 15. April. Von den Welfen⸗ 
leglonären ſollen bisher etwa 200 zurückgelehrt ſeln 
oder ihre Rückkehr angezeigt haben. Diejenigen, welche 
ihre Milltärpflicht zu erfüllen haben, werden einſtwellen 
dem 57. Snfanterie-Regiment hierſelbſt attachirt, um 
die Unterſuchung gegen fie zu vereinfachen. Nach Schluß 
der Unterſuchung erwartet man einen Königlichen Gna⸗ 
denakt, der jede weit tre Strafe bejeitigt, und es beim 
rinfachen Nachdienen beläßt. Ein merkwürdiges Zu⸗ 
ſammentreffen iſt es, daß mit der Unterſuchung gegen 
dieſe militärpflichtigen Welfenleglonäre der Divifiond- 
auditeur, Juſiizrath v. Tſchlrſchnitz, beauftragt iſt, deſſen 
Bruder Adolf v. Tſchirſchnitz, früher Premier-Lieute- 
nant im hannoverſchen Garde⸗Jäger⸗Bataillon, jetzt 
In Paris, einer der mllitäriſchen Führer dieſer Flücht⸗ 
linge war. 

Schwerin, 17. April. Die groß herzogliche 
Regierung hat erklärt, daß ſie die von den Altionären in 


Eiſenbahn, annehme. 

Darmſtadt, 17. April. Sicherem Verneh⸗ 
men nach wird der Großherzog am 24. d. M. nach 
Berlin abreiſen und ſich daſelbſt etwa vier Tage auf⸗ 
halten. Von Berlin geht der Großherzog zu einem 
kurzen Beſuche nach Dresden. Auf ſeiner Rückreiſe 
wird derſelbe alsdann in Gießen eine Begegnung mit 
dem Kaljer von Rußland haben. Letzterer wird, ſoviel 
bis jetzt verlautet, bis zum 25. Juni zur Kur in Ems 
bleiben und ſich alsdann zu einem achttägigen Aufent- 


Uebung der verfaſſungsmäßigen und freiheitlichen Rechte, 
ſowie auf Grund friedlicher Einfügung jener Elemente 
in ein gemein ſames öffentliches Stanisleben, welche bis 
jetzt in Ablehnung und Widerfland verharrten. Mit 
dieſen Gedanlen hat ſich das Miniſterium identifiziert, in 
ihm erkennt es das Problem des zu erhoffendeu Er⸗ 
folges, den es nicht gegen die Verfaſſung, ſondern zum 
Schutze derſelben und zu ihrer allgemeinen Anerkennung 
anſtrebt. Das Miniſterium erwartet von ſeinen Tha- 
ten, daß das geſunkene Vertrauen wieder erwachſen 
werde; es iſt ſich ſeiner Verantwortlichleſt bewußt. 
Dieſes Bewußtſein wird das Miniſterium zur Beſeitl⸗ 
gung von widerſtrebenden Kräften ermuthigen, welche, 
ſo groß ſie auch ſein mögen, nicht ausreichen werden, 
die nothwendigen Entwickelungen zu hindern und die 
innere Staateeinigung auf Baſis des gemeinſauen 
Rechtes und der gemeinſamen Frelheit auszuſchließen. 
Letztere aber find die einzigen Zielpunkte, welcht das 
Miniſterium als die für ſeine Aktion berechtigten an⸗ 
erkennt. 

— Die morgen erſcheinende amtliche „Wiener 
Zeitung“ wird den vom Kalſer ſanktlonirten Staats⸗ 
voranſchlag für das Jahr 1870 veröffentlichen, ferner 
einen Kaiſerlichen Armeebefehl, in welchem des verſtor⸗ 
benen Felbmarſchall Heß in der ehrenvollſten Weiſe ge⸗ 
dacht wird. 

— Aus Prag wid Wiener Blättern gemeldet: 
„Erzherzog Karl Ludwig geht demnächſt nach Karls⸗ 
bad, um dort den Kronprinzen von Preußen zu er⸗ 
warten.“ 5 
Paris, 14. April. Im Senat wurde heute 
zem Umfange angenommen; die zweite Leſung iſt auf 
Montag ftſigeſczt. — Ein Schreiben des Marquis 
Andelarre, welches heute veröffentlicht wird, beſtätigt, 
daß es demſelben bei ſeiner meulichen Audienz in den 
Tullerien nicht gelungen ift, den Kaiſer zur Aufhebung 
des Artikels 13 des Senatuskonſults zu beſtimmen; 
doch habe er fi, wie es in dem Briefe welter heißt, 
davon überzeugt, daß der Kaiſer mehr als je den feſten 
Willen hege, die parlamentariiche Regierung zur vollen 
Geltung zu bringen. 

— 15. April. Das „Journal offiziel“ veröffent⸗ 


in erſter Berathung der Senalus konſult in ſeinem gan⸗ 


Terteron, das ungefähr zwel Stunden von Fourcham⸗ 
bault liegt, hat auch den Strike erklärt. Die Arbeiter 
legten unter dem Rufe: „Es lebe die Republik“, und 
dem Abſingen der Marſeillaiſe die Arbeit nieder und 
iraternifirten mit den 500 Strilemachern, welche von 
Fourchambault herübergekommen waren. Die Zahl der 
Arbeiter, welche in Terteron den Strike erklärt, beträgt 
ungefähr 4000. Man befürchtet, daß ſich der Gtrife 
auf das ganze Lofrethal ausdehnen wird. In Com- 
mentiy, Vierzon und Menng herrſcht bereits eine große 
Agitation. — In Paris fand bis jetzt noch keine Strlle⸗ 
erklärung ſtatt. Es heißt nur, daß die Omnibus kuiſcher 
hoheren Lohn verlangen wollen. 

— Die Arbeltseinſtellung im Creuzot iſt als be⸗ 
endet zu betrachten. Dagegen lauten die Berichte aus 
Fourchambault und Terteron fortwährend ſehr bedenklich. 
Die Strllemacher ſchuitten in der Nacht vom 12. auf 
den 13. die telegraphiſchen Drähte ab und bedrohten 
auch die Elſenbahn, welche aber mit Truppen befept 
wurde. Am 13. fielen auf dem Markte unruhige 
Scenen vor. Die Frauen der Arbeiter bedrohten unter 
dem Vorwande, daß die Waaren zu theuer ſeien, die 
Händler, es kam zu ſtürmſſchen Auftritten und Vieles 
wurde mit Gewalt weggenommen. Die Ankunft von 
drei Batalllonen Infanterie und zwei Schwadronen Ka⸗ 
vallerie machte den Unordnungen aber ein Ende. Des 
Abends verſuchten die Strikemacher die Ordnung vor 
den Werkſtätten zu flören. Einige Kavalleriechargen 
reichten jedoch hin, die Ruhe herzustellen. Ungefähr 100 
Perſonen wurden verhaftet. Großartige milttäriſche Maß⸗ 
regeln find getroffen worden und die Behörden haben 
Befehl, alle Zuſammenrottungen ſofort mit Gewalt aus⸗ 
einander zu treiben. 

' — Die Minifter find faſt ausfchließfih von den 
Vorbereltungen . . Volksbeſchluſſe in Anſpruch genom⸗ 
men. Die Regierung will nicht direkt auftreten, dage⸗ 
gen begünstigt und befürwortet fie die Bildung von Co⸗ 
mité's, welche im Intereſſe der Thellnahme an dem 
Plebiecit arbeiten ſollen. Die Regierung fürchtet näm⸗ 
lich die Enthaltung noch mehr als die direkte Feindſe⸗ 
ligkeit. Die Linke und die Demokratie iſt entſchloſſen, 
für Nein Propaganda zu machen: die „Marſeillalſe“ 
und die Radikalen der Provinz, die für Nichtbethelligung 
find, werden fi wohl fügen müſſen. Die „Revue 
Contemporaine“ plaldirt ebenfalls für Enthaltung. Emile 


licht die Kalſerlichen Dekrete vom geſtrigen Tage, durch Dllivier verſpricht ſich einen großen Sieg der Regierung. 


welche Segris an Stelle Buffets, deſſen Entlaſſungs⸗ „Ich werde das liberale Kalſerreich gründen troß aller 
geſuch angenommen iſt, zum Sinangminiter ernannt, Hinderniſſe; ich habe dem Kalſer geſchworen, ihm ein 
Dllivier an Stelle Daru's mit der interimiſtiſchen Lel⸗ glückliches Alter zu ſichern, und ich werde meinen Eid 
tung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenhelten, halten“, ſagte der Juſtizminiſter zu einigen Depulirten. 
und der Miniſter der ſchönen Künſte, Richard, mit der Die Agitation, welche man unter den Arbeitern hervor⸗ 


halte nach Jugenheim bei Darmſtadt begeben. 

In Mainz wurde der Schauſpieler Wald⸗ 
mann, der eine ſalyriſche Broſchüre über das Konzil 
gejchrieben, auf Requiſlion der Staatsan waltſchaft ver- 
haftet. Der Theaterdirektor erlangte gegen eine Kau⸗ 


tiſche Armee 70,000 Mann, war reich mit Artillerie 
und Kriegsmaterlal verſehen, und von einer kleinen 
Flotille von 7 oder 8 Dampfern unterſtützt. 17 


einen Kampf einzulaſſen, jo wäre er im Stande ger 
| Bedingungen 


Lopez ſich damit betnügt, mit Braſüten allein 


weſen, dieſem Lande feine 1 biltiren zu lön- | tion oon 500 Fl. die Freilaſſung des Berhaſteten, den] des Unterrichts miniſteriums betraut wird. zurufen ſucht, wird der Regierung in der Provinz 
nen. Die argentinische Republit und ihre Neutralität] er in der für den Abend angekündigten Vorſtellung nicht — Auf die 25,000 Fres., welche der Prinz Hülfe kommen. 
war ihm aber ein Dorn im Auge, und als ſelnen entbehren kountt. — Bonaparte als Schadeuerſaß an die Familie Paris, 17. April. Mehrere Morgenzeſtun⸗ 


gen bringen die Nachricht, daß der Kalſer an ſämmt⸗ 
liche Wähler in der Angelegenheit des Plebiszits einen 
Brief erlaſſen wird, welcher ſich über die Bedeutung 
des Plebiszits ausläßt, und jedem einzelnen Wähler in 
einem gedruckten Exemplar übermittelt werden ſoll. 

London, 16. April. Der Karliſtenchef Ca⸗ 
brera hat die Erklärung abgegeben, daß er ſelt dem 
19. von der Leitung der karllſiiſchen Unternehmungen 
vollſtändig zurückgetreten jet. — In unterrichteten Krii⸗ 
ſen verſichert man, daß Don Karlos ſeine Anhänger 
auf den 18. d. M. nach Genf eingeladen habe. 

Kopenhagen, 17. Aprll. Der Krlegs⸗ 
miniſter Generalmajor Raaslöff hat ſeine Demiſſion 
eingereſcht. Der Grund dieſts Schrittes ſoll in dem 
Umſtaude zu ſuchen fein, daß der von Raaslöff in 
Waſhington abgeſchloſſene Vertrag, betreffend den Ver⸗ 
kauf der weſtindiſchen Inſeln an Nordamerika, nicht 
ratiſiziet iſt. Weitere Veränderungen im Kabinet ſollen, 
wie mit Sicherheit verlautet, nicht bevorſtehen. 

Petersburg, 16. April. Die „Deutsche 
Petersburger Zeitung“ meldet: Der kurländiſche Landtag 
hat beſchloſſen, daß die zu Majoratögütern gehörigen 
Bauern ihre Ländereien verkaufen dürfen, ſowie daß 
nichtadelige Gutsbtſitzer zum Landtage zugelaſſen werden 
dürfen; der Adreßantrag wurde abgelehnt. 

Domes⸗Naeß, 16. April. Die Paſſage 
durch die rigalſche Meerenge iſt eisfrei. 

Rewyork, 15. Apiil. In deutſchen Blät⸗ 
tern wird der Cincinnati und Judianapolie Railroad 
Companp, deren Altien mit 30 notirt werden, irrthüm⸗ 
licher Weiſe die Garantie-Uebernahme für die Fort 
Wayne Muncy und Cincinnati Elſenbahn⸗Geſellſchaft 
beigelegt; die Bonds der letzten Geſellſchaft werden viel ⸗ 
mehr garantirt von der Cincinnatt und Indianapolis 
Junction Railroad Company, deren Altlen nicht am 
Markte find, ſondern ſich in den Händen der urjprüng- 
lichen Unternehmer befinden. 

Ottawa, 15. April. Das kanadiſche Par⸗ 
lament beſchloß heute die Aufhebung der Habeas⸗ 
korpus⸗Alte. 

Pommern. 

Stettin, 19. April. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht, dem Hauptmann Peterſen, 
& la suite des Colberg'ſchen Grenadier⸗Regiments (2. 
pomm.) Ne. 9 und Mitglied der Militär-Schießfchule, 
den Rothen Adler-Drden vierter Klaſſe zu verleihen und 
den ordentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Würz⸗ 
burg Dr. Wilhelm Studemund zum ordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Jakultät der Univerfität 
zu Greifswald zu ernennen. 

— Am Gymnaſtum in Stralſund iſt die Beſör⸗ 
derung des ordentlichen Lehrers Dr. Wilhelm Roll- 
mann zum Oberlehrer genehmigt. 

— Das Juſtiz⸗Miniſterialblatt enthält unter Ne. 
38 die allgemeine Verfügung vom 11. April, betreffend 
die Eintragung der „ungetreunten Hofräume und Haus⸗ 
gärten“ in die Grund- und Hppothekenbücher von Neu⸗ 
vorpommern und Rügen. £ 

— Der Major v. d. Dollen, etatsmäßiger 
Stabsoffizier im Pommerſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 
11, if mit der Führung des Altmärkiichen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 16 unter Stellung & la suite deſſel⸗ 
ben beauftragt, dem Rittmeiſter v. Preſſenthin, Es- 
kadron⸗Chef im pommerſchen Dragoner-Regiment Nr. 
11, iR der Charakter als Major verliehen, der Ritt⸗ 
meiſter Schenk, Eskadron⸗Chef im 2. pommerſchen 
Ulanen-Regiment Nr. 9, iſt als Adjutant zur 8. Di⸗ 
vifion kommandirt. Zur Führung der erledigten Es⸗ 
kadron iſt bis auf Weiteres der Rittmeiſter Frhr. von 
Follentus vom Großherzogl. heſſiſchen 1. Reiter-Re- 
giment kommandirt. — Der Major von Kornatzli 
& la suite die hannoverſchen Füſtlier⸗Regiments Ne. 
63 und Direltionsmitgliedes der Militär⸗Schleßſchule iſt 
unter Entbindung von dieſem Verhältniß als Bataillons 
Kommandeur in das 4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, 
der Major v. Werner, Esladrongchef im 1. ſchleſ. 
Huſaren⸗Regt. Ne. 4, als etatsmäßiger Stabs-Offigler 
in das pomm. Dragoner⸗Regiment Nr. 11 verſetzt. — 
Der Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des pommer⸗ 
ſchen Jäger-Batalllons Ne. 2 v. Garrelts iſt mit 
der Führung des 5. brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 48 
unter Stellung & la suite desſelben beauftragt. 

— Nach dem neueſten „Mllitär⸗Wochenblatt“ iſt: 
Audouard, Hauptmann von der 2. Art.⸗Brigade, zum 
Batterie- reſp. Komp.⸗Chef ernannt, Langemak, Prem. 
Lleut. von derſ. Brigade, zum Hauptmann, Lorenz I., 
Sek.-Lieut. von derſelben Brig., zum Prim.⸗Lieut. be⸗ 
fördert, Berendt, Hauptmann und Komp.⸗Chef von der 
2. Art.⸗Blig., unter Belaſſung in ſeinem Kommando 
zur Dienflleiflung als Mitglied der Artil.-Prüfungs- 
Kommiſſion, in die 9. Artill.⸗Brigade verſetzt, Schim⸗ 
melfennig, Oberſt⸗Lieut. und Abthellungs-Kommandeur 
in der 2. Art.-Brig., als Oberſt mit Penſion und der 
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie, der Ab⸗ 
ſchled bewilligt. 

— Die geſtern Mittag im großen Schützenhaus⸗ 
Saale vom „Stettiner Handwerker⸗Vtreln“ unter Mit- 
wirkung des Quartetts der Herren Gebr. Wilo ver⸗ 
anſtaltete muſtkallſche Matinée war von mindeſtens 300 
Zuhörern beſucht und hatten ſich die Vorträge durchweg 
einer höchſt beifäligen Aufnahme zu erfreuen. 

— Zur Prüfung der Reklamationen der im Falle 
einer Mobilmachung oder außerordentlichen Verſtärkung 
des Heeres in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 


anberaumt. 


— Der zur 
baumelſters verſehende Baumtiſter Heydrich If zum 
Stadtbaumeiſter in Halberſtadt gewählt. 


nachſtehenden Aenderungen vielleicht nicht ohne einiges 
Jatereſſe, welche nach der dem Bundesrathe des beut- 
ſchen Zollvereins zugegangenen Tarifreformvorlage künſ⸗ 
tig in der bei der Verzollung eintretenden Taravergü⸗ 
tung ſtatifinden ſollen. 
in Abrechnung kommen: 1) für rohes ein- und zwel⸗ 
dräthiges Baumwollengarn in Ballen 4 pCt.; 2) für 
gepreßtes, geſchliffenes, abgerlebenes, gemuſtertes Glas 
in Jäſſern und Kiſten 40 pCt. in Körben 13 pCt. 


Centner 17 PCt. 
dagegen ganz unverändert bleiben. 


hofes zur Entſcheldung der Kompetenzlonfliete vom 12. 


Brennerel der Herten Boldt und Fretzdorff in der 


Zeit hier die Geſchäfte des Stadt⸗ 


— Für die belheiligte kaufmänniſche Welt find die 


Es ſollen bei der Verzollung 


3) für geſchnittenes, auch maſſives Glas in Klſten, 
Fäſſern und Körben 13 pCt.; 4) für Butter in Kör⸗ 
ben 7 pCt.; 5) für rohen Kaffee in Kiſten unter 4 
Die übrigen Taravergütungen ſollen 


— (Zwei Erkenntniſſe des Königlichen Gerichts⸗ 


März.) Die Beſtimmung über den Umfang des Un⸗ 
terrichts in den Eltmentarſchulen und die darauf be- 
ruhende Vertheilung der Schulabgaben auf die Guts⸗ 
herrſchaft iſt Sache der Verwaltungsbehörde und der 
Rechtsweg darüber unzuläſſig. — Wenn in elner Ge⸗ 
meinde durch einen von der vorgeſetzten Regierung be⸗ 
ſtätigten Gemeindebeſchluß eine neue Regulſrung und 
Verthellung der Gemelndelaſten und Abgaben auf die 
Mitglieder der Gemeinde erſolgt iſt, ſo iſt hiergegen der 
Rechtsweg unzuläſſig. 

— Den Helldienern und Chirurgengehülfe kann 
auf ihr Verlangen nach vorhergegangener Prüfung ein 
Befählgungszeugniß ausgefertigt werden, durch welches 
fie das Recht gewinnen, ſich als „geprüfte Helldiener“ 
zu bezeit nen, doch iſt Dabei von der Erthellung einer 
Konzeſſion und von der Prüfung eines Lokalbedürfniſſes 
für die Anſetzung von Heilgehülfen abzuſehen. In dem 
Befähigungszeugniß ſoll der Umfang der Befähigung 
genau bizeichnet und die ausdrückliche Voraus ſetzung 
ausgeſprochen ſein, daß der Inhaber ſich bei Ausübung 
ſelnes Gewerbes ſterng innerhalb der Grenzen dleſer 
Befähigung halten werde. 

— Nach einem Biſchelde der Herren Milnlſter 
des Handels und des Innern vom 11. d. Mis. find 


der guteherrlichen Poltzei-Obrlgkelten und gleichvlel, ob 
die pollzeiobrigkeitliche Gewalt von dem Juhaber per⸗ 
ſönlich oder von einem Seitens desſelben ernannten 
Stellvertreter ausgeübt wird, zu denjenigen öffentlichen 
Behörden zu rechnen, welchen nach §. 1 des Geſehes 
vom 4. Mat 1843 die Befugniß zuſteht, unter öffent⸗ 
licher Autorität auf jeden Inhaber ausgefertigte geld- 
werthe Papiere, welche fie außer Couis gejeht haben, 
wieder in Cours zu ſetzen. Dagegen ſind die Han⸗ 


den „öffentlichen Behörden“ im Sinne des Geſetzes 
vom 4. Mal 1843 nicht zu zählen, alſo zur Wieder⸗ 
lncoursſetzung nicht befugt. 

— Zur Beförderung der Korreſpondenz nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ 
benannten Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen 
Schiffe ab: Liverpool am 21., 23., 28., 30. April, 
5., 7., 12., 14., 19., 21, 26., 28. Mal Vormitt; 
Queenſtown am 17., 20., 22., 24., 27., 29. April, 
4, 8, 8. 115, 13, 15, 18, 20 2 
27., 29. Mal Nachmittags; Southampton am 19., 
26. April, 3., 10., 17., 24, 31. Mal Nachmittags; 
Hamburg am 20., 27. April, 4., 11., 18., 25. Mat 
früh; Bremen am 16., 23., 30. April, 7., 14., 21., 
28. Mal früh; Havre am 21. April, 5., 19. Mal; 
Breſt am 23. April, 7., 21. Mai Nachmittags. 

— Der Steuer⸗Supernumerar Krampe iſt als 
Steuer-Auffeher hlerſelbſt angeſtillt und der Steuer- 
Amts-⸗Aſſiſtent Naumann in Stolp zum Haupt⸗Amts⸗ 
Aſſiſtenten hier befördert. 

— Bei dem ſchönen und ziemlich warmen Wet⸗ 
ter während der verfloſſenen beiden Feſttage — na⸗ 
mentlich aber geſtern — waren die verſchledenen öffent⸗ 
lichen Lokale vor den Thoren unſerer Stadt faſt durch⸗ 
weg mit Beſuchern überfüllt. Namentlich war auch der 
Verkehr in Frauendorf und Goglow ſehr lebhaft. Den 
Beſuchern des „Noch nicht grünen“ Jalo wurde dle 
Ueberraſchung zu Tdell, den Eingang zu dem Wohn⸗ 
hauſe des Förſters Wledemann bis zu dem bekannten 
Schießſtande hinunter mit einem ziemlich dichten Bret- 
terzaun verbartikadlrt und von dem öffentlichen Treiben 
abgeſchloſſen zu ſehen. Wer zum Höcfter wollte, mußte 
ſich bequemen, din hinteren Eingang, nachdem er vor 
Schweine-, Pferdeſtällen u. ſ. w. vorbelpaſſut, zum 
Haufe aufzuſuchen. Wie wir hören, ſoll der Pächter 
des Julo, Herr Olwig, welcher mit dem Föͤrſter be⸗ 
reits in Prozeſſen wegen Beſißzſtörung verwickelt iſt, die 
Abſperrung aus eigener Machtvolllommenhelt veranlaßt 


haben, ob mit Recht — vermögen wir allerdings nicht 
zu ſagen. 


— Der hleſige Steuerdlätar Karl Wosglen, 
welcher ſeit der Nacht zum 1. Itlertage vermißt wird, 
iſt muthmaßlich von einem Schiffe in der Paenitz, wel⸗ 


ches er zu beauffichligen hatte, in's Waſſer gefallen 
und ertrunken, ſeine Leiche bloher aber uicht aufge⸗ 
funden. 


— Heute Mittag entſtand in der Deflillation und 


herbelgeellten Feuerwehr, den Brand, der mit rapider 


hatte, noch rechtzeitig zu dämpfen und größeres Unglück 
abzuwehren. Durch die Exploſton find auch einige bau⸗ 
liche Beſchädigungen entſtanden. 


der Ellſabelhſtraße Ne. 3 b hlerſelbſt wohnhafte Steuer⸗ 


delskammern, als Organe des Haudelsſtandes, au |” 


Schnelligkelt ſchon größere Dimenflonen angenommen 


— In der Nacht zum 2. Feſttage machte der in 


mann Habeck dem Wächter des Reviers die Anzeige, 
daß er unlängſt am Königeplatz von 4 Männern an- 
gefallen und gröblich mißhandelt ſel. Da H. aus meh⸗ 
teren Kopfwunden heftig blutete, machte ſich der Wächter 
zur Verfolgung der Thäter nach der kl Domſtraße auf, 
woſelbſt der Haulboiſt Ladwig vom Königs⸗Regiment, 
der Kellner Fr. Klopp und der Maler Schmidt an⸗ 
getroffen und, nachdem Habeck dieſe als feine Angreifer 
bezeichnet, nach der Centralnachtwache zur Feſtſtellung 
ihrer Perſönlichlelt geführt wurden. Dem vierten An⸗ 
grelfer war es bereits gelungen, unentdeckt zu ent⸗ 
kommen. 

— Am 1. Feiertage Nachmittags wurde in der 
Nähe des Sellhofes die Leiche eines etwa 20 Jahre 
alten unbekannten Mannes gefunden und nach dem 
Krankenhauſe geſchafft. Der bereits vorgeſchrittene Ver⸗ 
weſungszuſtand der Leiche ließ darauf ſchließen, daß dle⸗ 
ſelbe ſchon längere Zelt im Waſſer gelegen habe. 

— In der Woche vom Freitag, den 8. April, 
bis Donnerſtag, den 14. April incl., find nach amtlichem 
Berichte geſtorben 25 männliche und 11 welbliche Per⸗ 
ſonen, Summa 36. Todtgeboren 1 männliche, 2 weib- 
liche, Summa 3. Davon waren 10 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 6 von 1—5 Jahren, 1 von 6—10, 
1 von 11—20, 3 von 21—30, 4 von 31—50, 
6 von 51—70 Jahren, 5 über 70 Jahre. Ge⸗ 
ſtorben find an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 0, 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und 
Krampfkrankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 2, Keuchhuſten 0, Maſern 0, 
Scharlach 0, Pocken 0, Unterleibstyphus 4, Wochenbeit⸗ 
fieber O0, Pyämle 0, katarrhal. Fieber und Grippe 0, 
Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſis) 
7, Krebskrankheiten 0, organiſche Herzkrankheiten O, 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 5, 
Entzündung des Unterleibs O, plötzliche Todesfälle Schlag · 
fluß) 2, Gehirnkrankhelten 3, andere entzündliche Krank⸗ 


2, Selbſtmord 0, Unglücksfälle 0. — Die mittlere 
Tagestemperatur war ＋ 9,2, die höchſte + 10, die 
niedrigſte + 9°. 

Bergen, 18. April. In einer am 14. d. 
Mis. von dem Comité für das Arndt⸗Denkmal auf 
dem Rugard abgehaltenen Sitzung wurde mit Befriebi- 
gung aufgenommen, daß die Höhe der blsher einge⸗ 
gangenen reſp. berelte angemeldeten Beiträge ſich auf 
ca. 2200 Thlr. beläuft, daß außerdem aber von dem 
Kommerzienraſh Quiſtorp in Stettin das erforderliche 
Cement⸗Material, von deſſen Bruder Heinrich Qui⸗ 
ſtorp in Charlottenburg die Modelle zu den Oenamen⸗ 
ten, von dem Bildhauer v. Braſſe in Beriin dit 
Büſte Arndt's und von mehreren Gutsbeſitzern und 
Pächtern Rügens Fuhren von Steinen und andere 
Spanndienſte unentgeldlich zugeſichent worden. — Wenn 
nun das Comité in feiner letzten Sitzung den Beſchluß 
geſaßt hatte, daß mit den Vorarbelten des Bau's zu 
beginnen, ſobald die Summe von 3000 Thlr. zuſam⸗ 
mengekommen ſel, ſo glaubte man in der gedachten 
Sitzung doch inſofern ſchon vorgehen zu dürfen, als 
man durch die freundlich zugeſicherte Vermittelung des 
Gehelmen Bauraths Herrmann und des Redakteurs 
der „Deutſchen Bau-Zeitung“, Fritſch, in Berlin 
Aufforderungen an die Archltekten Deutschlands ergehen 
laſſen wollte, zur unentgeldlichen Einſendung von Plä⸗ 
nen und Zeichnungen zu Thürmen, wie ſolche dem 
Weſen Arndt's und dem Charakler des Rugards und 
deſſen Umgebung entſprechen. Eine von dem Hofbau⸗ 
meiſter Nabbert in Berlin eingefandte Zeichnung fand 
zwar aljeltig Beifall, allein man glaubte doch, bevor 
man ſich defintiv für einen Plau entſchelde, noch an⸗ 
dere Zeichnungen einſehen zu müſſen, zumal man ſich 
der Anſicht nicht verſchließen konnte, daß zur Ausfüh⸗ 
rung dieſes Projeltes die vorhandenen Mittel nicht aus⸗ 
reſchen würden. Wie vieljeitig das Intereſſe für das 
beabſichtigte Denkmal iſt, beweiſt der Umſtand, daß auch 
Ihre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin dem Eo- 
mité elne Zeichnung zugehen laſſen will. Wenn ſonach 
für das laufende Jahr der Bau ſelbſt noch nicht in 
Angriff genommen werden dürfte, jo denkt man doch 
Alles jo welt vorbereiten zu löngen, daß ſich bereits 
im nächſiſolgenden Jahre auf dem Rugard der Arndt⸗ 
thußm als ein auf der ganzen Inſel ſichtbarer Punlt 
erheben und derſelbe hinfort elne Hauptzterde Rügens 
bilden wird. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der Reſtaurateur Streſtz iſt am Don⸗ 
nerſtag aus der Haft entlaſſen worden. Am Mittwoch 
hat die Staatsanwaltſchaft die betreffenden Akten an 
die Ralhskammer des Stadtgerſchts gelangen laſſen und 


den Antrag geſtellt, den Streitz wegen Mordes, Thell⸗ 


nahme am Morde und Thellnahme an elner Abtreibung 
außer Verſo gung zu ſetzen und ihn der Haſt zu ent⸗ 
laſſen. Nachdem dle Rathskammer in ihrer Sitzung 


vom Donnerſtag die Sache nochmals geprüft, ſchloß fie! 
ſich dieſem Antrage an und Streſtz, der 6 Monate 
Breitenſtraße dadurch eine Spiritus-Erplofion, daß ein lang ſich Im Unterſuchungsarreſt befunden Hatte, wurde 
licher Verhältniſſe zurückzuſtellenden Nejerve- und Land⸗ Schloſſer, während fi in dem Reſervolr ſiedend heißer ungeſäumt von dieſem Beſchluſſe in Kenntualß geſetzt 
wehrmannſchaften des hieſigen Stadtbezirks, If ein Ter- Spiritus befand, mit elnem auzubringenden heißen Rohre und entlaſſen; er beflieg ſofort die Droſchte und über⸗ 

min auf den 25. k. Mie. im Devantier ſchen Lolale dem Spiritus zu nahe lam, in Folge deſſen ſich letz- raſchte feine ahnungsloſe Familie durch fein Erſchelnen. gen 
terer entzündete. Glücklicher Weiſe gelang es der ſofort Gegen die Frau Bocllert und die Hebeamme Walter⸗ 
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tember⸗ Oktober 12 , % n bez 


Yan „ 0 
e Maſ⸗Juni 1516, da 


Gb., Anguſt⸗Septbr. 16 


ſchaft liegt dagegen genügendes Material zur Erhebung 
der Anklage vor. 


Hamburg, 15. April. Ein bieſiges, eben der 


Schult entwachſenes Mädchen, deren Eltern vor Jahren 


in Holſtein verſtorben waren, konnte, nachdem fie einen 


guten Unterricht genoſſen, den Gedanken nicht ertragen, 


— den unbemittelten Verhältniſſen entſprechend, — als 
Dienſtmädchen ihren Unterhalt zu erwerben. In dleſer 
Bedrängniß faßte das junge Mädchen, welches bei ihrer 
biefigen Tante ein Unterkommen gefunden, den kühnen 
Entschluß, ſich an „ihren Schupheren“ und den des 
norddeutſchen Bundes zu wenden. Dem Könige trug 
fie die Bitte brieflich vor, fie als Lehrerin ausbilden zu 
laſſen. Der Könlg beauftragte den hieſigen Geſandten, 
ſich nach den Verhältalſſen der Bittſtellerin zu erkundi⸗ 
gen. Das Reſultat war in jeder Beziehung günſtig, 
und hierauf iſt in dieſen Tagen der Petentin die Mit⸗ 
thellung geworden, daß fie in Berlin auf 3 Jahre im 
dortigen Lehrerinnen Seminar auf Königliche Koſten 
ausgebildet werden ſolle. Man kann ſich denken, wie 
glücklich das Mäechen war, ſo ihre kühnſten Träume 
verwirklicht zu ſehen. 

Dresden. Die „Dresdener Nacheichten“ vom 
15. April ſchreiben: „Aus Mahlis bei Wermsdorf 
erfahren wir, daß der dortige Gärtnergutsbeſitzer Schu⸗ 
rig, nachdem er vorgeſtern in der zehnten Vormittags⸗ 
ſtunde ſeine zwei Kinder im Alter beziehentlich von 
2½ Jahren und 11 Monaten ermordet und deren 
Leichname in die Panſe ſeiner Guteſcheune geſchafft 
gehabt, die letztere in Brand geſteckt und ſich hierauf 
ſelbſt in derſelben an einem Ballen erhängt hat. Die 
gedachten Kinder find, nachdem die Scheune bis auf 
die Umfaſſungsmauern niedergebrannt war, in ziemlich 
virkohltem Zuſtande vorgefunden worden, während man 
Schurlig nur von den Füßen bis zum Knie ſchwarz 
gebrannt aus dem Schütte hervorgezogen hat. Che⸗ 
licher Unfrieden ſoll das Motiv zu dieſer ſchrecklichen 
That geweſen ſein.“ 

Lauſanne. Am 11. April, Morgens 10 ½ 
Uhr, erklang plötzlich die Lärmglocke der Kathedrale. 
Eine Menge Menſchen ſammelten ſich auf den Stra- 
ßen, um zu vernehmen, in welcher Richtung das Feuer 
ausgebrochen ſel; einige Feuerſpritzen raſſelten ſchon über 
die Straßen. Da aber der Thurmwächter ſtumm blieb, 


die Pollzeibehörden ſämmtlich, alſo mit Einſchluß helten O, andere chroniſche Krankheiten 2, Altersſchwäche] ſo erſtieg der Polizei-Thef den Thurm und fand da 


einen Engländer, der noch immer an der Glocke zog 
und auf die Frage, was das zu bedeuten habe, erklärte, 
daß er vergleichende Studlen über den Klang der Glocken 
auf dem Kontinent anſtelle. Er hatte für ſeine Verſuche 
12 France zu zahlen. 

Paris, 15. April. Geſtern Morgen flürgte ſich 
ein Mann von der Juliſaule auf den Baſtiller platz 
herab und blieb auf der Stelle todt. Der Selbſtmörder 
war ein Herr Mage, welcher ſeit 20 Jahren in den 
Bureaux der Stadt Paris angeſtellt war. Er war ber 
Bruder dis Lieutenants zur See Mage, der bel dem 
Untergauge der Fregatte „Gorgone“ den Tod fand. 
Der Kummer, den ihm dieſer bereitet, halte feine gel- 
ſtigen Kräfte zerrüttet und ihn dahin geführt, ſich das 
Leben zu nehmen. 

— Herr L. macht Fräulein C, einer ſehr hüb⸗ 
ſchen, aber leider armen Dame den Hof. Es treten 
Verhältniſſe ein, welche es der Dame wünſchenswerth 
erſcheinen laſſen, daß zwiſchen ihr und ihrem Geliebten 
der Ehebund geſchloſſen werde; der Treuloſe zeigt ſich 
indeß jetzt ſehr zurückhaltend. Das Fräulein if un⸗ 
tröſtlich und offenbart ſich ihrem Buder. Die Brüder 
pflegen in ſolchen Dingen keinen Spaß zu verſtehen, 
alſo macht ſich auch Herr B. auf, die Ehre ſelner ver⸗ 
rathenen Schweſter zu reſtitulren. Er geht in aller 
Frühe zu ihrem worlbrüchigen Geliebten und — ſetzt 
ihm einen Revolper auf die Bruſt, ſonlte man meinen. 
O nein, Herr C. iſt viel klüger. „Wenn Sie“, ſagte 
er ohne weltere Vorrede zu Herrn L., „ſich noch län- 
ger weigern, meine Schweſter zu helrathen, ſo helrathe 
ich Ihre Mutter! Sie kennen doch die Schwäche Ihrer 
Frau Mama „Um Gottes willen,“ ruft 
der Andere, „halten Sie ein! Ich helrathe Ihre 
Schweſter. Gehen Sie nur hin und beſtellen Ste das 
Aufgebot.“ 0 5 


ma 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 19 April Wetter ſchön. Temperatur 
＋ 12 R. Wind O. 


Märker 38—39 94 

Hafer unverandert, per 1300 Pfd. loco 25 —27 ½ 
#1. 4 Gol. per Fethehe 27 54 ba, be Mai-Junt 
27 


röſen feft, per 2250 Pd. loce Futter- 46° bie 
47 E Koch⸗ 48-- 50 S, Frühjahr Futter⸗ 47½, 


48 ez. 
Petroleum loco 8½ Br., September ⸗Oltober 
7½% n Br. 
Rüböl matter, loco 14½ % Br., per April⸗Mai 
Br. u. bez., Juli 43 A bez. u. Br., Sep⸗ 
N 


Spiritus ſeſt und Höher, loco ohne Faß 15, 
ez, abgel. Anmeldung 15%, K bez, per 


bez, “, B 
Junt-Jatt 160, 3 00, J all⸗Augufl 158, S 


1 G 4 
er 9 — e 1 Die Pr l A. Rog⸗ 
Mi afer, 30.000 Quart ritus. 
5 { Weizen 64½, Roggen 


g ltrungs⸗Preiſe: 
44% die 25 Wüste 140, Spital 10 . 
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„Hier, unſer lie- 


i | aer. bas att : g d äßrt: 
FFF Mad aran ug Bari a Ms alt. bc m u I Dt 


Von mir um den Hals und küßte mich, und ich war faſt feſt überzeugt, daß es ein Blendwerk, was fie geſeben, „Er iſt herzlich willkommen,“ lautete bie 
Hermann Weddern. ebenſo faſſungslos wie fie, denn ich dachte: „Wenn ich konnte nicht länger mit Vernunftgründen ihre Se-] Antwort. 
(Fortſetzung.) er fie täufcht, lann fie nicht leben.“ Hluügkeit bekämpfen. Ach, und wie war ſie ſchön in rei⸗ „Werden Sie mir verzeihen, meine Gnädigſte,“ 


„Valerie,“ ſagte ich und ſtreichelte das duukle 
Ihr Geſicht lehnte an der Mauer⸗Oeffnung. Mit Haar, „verſuchen Sie ruhiger zu überlegen. Ich kann 
beiden Händen hielt ſie ſich krampfhaft feſt, und den nicht glauben, daß Sie recht geſehen.“ EN 
zarten Körper durchfloz ein Zittern. Sie war in höchſter „Er war es, ich habe ihn deutlich erblickt.“ 
Aufregung. „Valerie,“ ſprach ich. „Sie haben ſo lange gewünſcht, ihn dieſe Straße 
Sie wandte fi um. Ihre Augen leuchteten, der kommen zu ſehen, bis irgend eine flüchtige Aehnlichkeit 
Mund zuckte. Sie wollte etwas ſagen, es gelang ihr Ihnen das Bild gezeigt hat, welches Ihre Augen fort- 
aber nicht. 4. 5 1 1 ae ph 1 1 
„Was ift Ihnen ?“ rief ich erſchrocken. ruhige Prüfung dazu, in dieſer Entfernung eine Per- 
V 
hinab. Ich blickte dahin, aber es war nichts zu ſehen. Ste ſah mich an mit lächelndem, triumphlrenden 
Die Landstraße lag wie immer weithin ſichtbar. Sie Blick. „Warum glaubte ich ihn denn früher nie zu 
war leer. erkennen, wenn dies nur Einbildung it? 
„Dort!“ rief ſie noch einmal. 


„Soeben ſah ich ſah ich Reiter die Landſtraße kommen, nie habe ich ein] wußte. 


zender Freude! Wie verklärte der Hoffnungsſtrahl das ſprach Herr von Oſtheimb, die Hand der Miniſterin 
bleiche Geſicht. Die Erinnerung an jene Stunde wird küſſend, „wenn der erſte Schritt, den ich in dieſes 
mir unvergeßlich bleiben, und zu heilig, zu rein war Haus thue, ſogleſch eine Bitte in ſich ſchließt? Ich 
der Erguß ihrer Liebe, welcher nun ungehindert hervor komme nicht allein. Im Wagen befindet ſich noch ein 
ſtrömte, als das er durch eine Schilderung entweiht| Freund von mir, welcher es nicht wagt, ſich zu zelgen, 
werden dürfte. bis Sie gütig auch ihm das Gaſtrecht be willigt haben.“ 
Die Minifterin ging aufgeregt hin und wieder. „Er iſt willkommen!“ rief die Miniſterin aber- 
Sie wartete auf ihren Mann, welcher die angekündig⸗ mals, „doppelt willkommen, weil er Sie zum Für⸗ 
ten Gäſte mitbringen ſollte. Eine lebhafte Röthe be- ſprecher hat.“ 
deckte ihr Geſicht, denn die gute Frau hatte das Un⸗ Noch elnmal öffnete ſich die Wagenthür, und 
glück, ſtets ſehr echauffict auszuſehen, wenn ſie eine in- | hoch aufgerichtet, in glänzender Uniform, ſtand Kuno 
nere Bewegung zu bergen ſuchte. Anna war ganz von Zedtwitz vor unſern Augen. 
ruhig und unbekümmert, Hildegard's Geſicht zeigte eine Ein Jubelruf begrüßte ihn, und ſo ungewöhnlich 


Schon oft freudige Verklärung, die ich durchaus nicht zu deuten es fein mag, daß junge Mädchen bei dem Anblick von 


Doch konnte ich dem jungen Mädchen den] Küraffieroffizieren jauchzen, ich ſtimmte in den Ruf 


ihn, und ich erkannte auch ſein Pferd. Ich wollte dieſes Pferd für Blanche gehalten, noch nie glaubte ich, es] Zoll meiner Bewunderung nicht verbergen — fie jah| mit ein. 


Pferd unter Hunderten herausfinden! Ich habe es ja ſei Kuno, der endlich wiederkehrte. O, ich bin jo 

gefüttert, o wie oft, und er fteute ſich darüber. Ich glücklich! Sein Sie barmherzig, gönnen Sie mir dleſe 

babe ihm das Zaumzeug mit Roſen befledt und ge⸗ frohe Stunde für die Jahre der Entbehrung.“ 

lacht, als es die Roſen herabzupfte und fraß. Blanche „Valerie!“ ſprach ich warnend, „denken Sie an 

hatte ich es genannt.“ f die mögliche Enttäuſchung.“ 
Valerie's Stimme klang jauchzend wie die eines „Auch das würde ich tragen,“ rief fie bitter, 

Kindes in höchſter Seligkelt. „Dort war Blanche, „ich trug ja ſchon ſo vieles! Nur heute, nur für 

ſoeben, dieſen Augenblick,“ vie; fie ganz beſtimmt, „und heute laſſen Sie mir mein Glück.“ 

Kuno ritt Blanche, ich erkannte ihn ſogleich, obſchon Was ſollte ich machenz Ein kälteres Herz als 


Der Umtauſch der 


Bekanntmachung. Preuß. 4% % Staats⸗Anleihe in 


in⸗ f i konſolidirte 4% % Rente 
Berlin Stettiner Eiſenbahn findet en Me; 15 11 10 5 755 Mon. 


koſtenfrei und unter Vergütung der feſt⸗ 
geſetzten Prämie Zug um Zug bei uns 


= Scheller & Degner. 
Schwediſche Dienftboten. 


Im diesſeitigen Lokal⸗Verkehr werden die Artikel 
Noheiſen und Robſtahleiſen, Eiſenluppen, Brucheiſen, 
altes Eiſen, Eiſen⸗Abfälle, auch Stahl⸗Abfälle und 
Stahlbruch, alte Schienen und Eiſenfeile, Eifenftein 
und Raſeneiſenſtein, Erden, gewöhnliche, als Grand, 
Sand, Kies, Lehm, Mergel, Thon, Pfeifenerde, Por⸗ 
zellanerde (Kaolin) und robe Asphalterde, 14 
Erze, rohe, einſchließlich Blende (Zinkerz), roher Blei ⸗ 
gen (Schweſelblei), Braunſtein, Galmei, Kobalterz, der Beſorg ng von tüchtigen Schwediſchen Dienſtboten 

upferftein und Spießglanzerz, beſtens empfohlen. Lohnſätze find ſehr billig geftellt. 
Schlacken und Sinteln, Ueberfahrtskoſten bis Stettin 10 . Pr. Court . 7 
Spath (Feld⸗, Fluß-, Kalk- und Schwerſpath), zuvoriger Beſtellung werden den 21. April und 5. Ma 
Steine, rohe, als Bruchſteine, Schotter, Knack⸗ und Dienſtboten eintreffen. 


Pflaſterſteine (Steinſchrotten) 
bei — . — von nn 200 Ctr. auf einen Fracht- H. Stuhr, 
brief oder in folden Quantitäten, welche durch 200 theil- Heßleholm, 
bar find, von Stettin nach Berlin und umgekehrt fortan] Schweden. 


bis auf Weiteres zum Frachtſatze von 2, 2 % pro Cent⸗ 


aue oericheiben aber gert een Bani ERBEN eee 
Bei überſchießenden oder geringeren Quantitäten bleiben 
die bisherigen Tarifſätze in Kraft. — Fr Schocher 5 
* 7 


Das Auf- und Abladen iſt Sache der Abſender reſp. 
Breiteſtraße 49 u. 50, 


Empfänger; erfolgt Auf⸗ oder Abladen unſererſeits, fe 
werden außer der Fracht noch pro Etr. 2 1 Auflade⸗ 
empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 


und 2 . Abladekoſten berechnet. g 
Stettin, den 14 April 1870. 


2 Zahn- und Mundkrankheit in kurzer Zeit zu beilen. 

D irektorium — Da ich mich ſeit fünfzehn 11 direkt mit 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. . Kbemie beſchäftigt, fo werde ich die neueſten 
Fretzdorfi. Zenke. Stein. Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ 
000 NETTER heilkunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhaſter 
Auktion. Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 


Auf Berfüg'ng des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
21. April er., Vormittags um 11 Uhr, auf dem 
Holzbofe Oberwiek, Fürſtenſtraße Nr. 1, 
für Rechnung dem es angeht, 

circa 876 Stück eichene Planken und Schaalen von ver⸗ 
ſchiedenen Dimenſionen, 


jährige Praxis bin ich in den Stand gelebt, 
Gebiſſe, Piecen, Stiſtzähne auf Gold und 
Kautichuck unter Garantie einzusetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. er 


am 22. April er., Vormittags von 9 
Uhr ab, im Kreisgerichts⸗Auktions⸗ STE f 7 
en W. Steinbrink. 


ſehr gute mahagoni und birkene Möbel, darunter ein Cy⸗ Se 

linderbureau, 1 Bronceſpiegel mit Conſol und Marmor- 8 

platte, 6 Lehnſtühle, Plüſchſopha, Uhren, Betten, Wäſche, 7% 

Bietungenüße, un und Küchengeräth, 0 
um 11½ Uhr Gold- und Silberſachen,! 


Uhrmacher u. Mechaniker. 


Näh- 


AUA "M- 


N 


meiſtbietend gegen gleich au 88 Bent 1 8 5 1 a N 
Sofortiger Verkauf. Singer, 


Wheler Wilson, 
Grover & Baker, 
Handmaschinen u. 8s. W. 


ein nettes Rittergütchen, in leben- 
diger Gegend der Mark (Nied.-Lauſitz) ganz in der Nähe 6. 
von Haupteiſenbahn und volkreicher Stadt, mit ibnen durch N 
Chauſſee verbunden. Stiller freundlicher Ruheſitz. Größe &, 
ca. 425 Mrg., % der Fläche Oekonomie, ½ Forſt mit 5 
ca. 10—1 Ag Holzwerth, Zeh, bequeme Lage ber | ID 

elder, guter Boden, Preis 26, Anzahlung 


unter persönlicher Garantie. F 
012000 Reſt zu billigem Zinsſuß, lange Zeit 2 = 
feſt. Auch nd das Gut theilweiſe oder ohne die Hölzer Mönch nstr, Pag 


5-600 Ar 1 £ 8 CHR ® Na: 
8 u 8 ge Se AR, 5 NN 
t und Anhan 
Podagra Fußgicht, 


Lendengicht, Rheumatismus, Migrain. 
& Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 


Karl Püttmann in Köln. 


Saſſenhof 3, neben Hotel Victoria, 


n 


it dlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Topſchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu Wasach ng weste be — — 85 bis jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung 


eingetreten if, ich ſehe daher ac. :e. 


1 


Zaiegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Febtnar 1870. 
Theodor Humemann. 


Tauuſende dieser Atteste liegen fit 


— Als der Wagen 
fuhr, wurde die Miniſterin röther als je, Anna ganz milie. 


Den geehrten Herrſchaften in Pommern halte mich mit |. 


8 
0: 


6 Jahren vor. 


hinrelßend ſchön aus, und heute weniger wie je durfte „Valerie!“ rief ich leiſe, „er kommt! er hat 
meine arme Anna es wagen; ſich neben ſie zu ſtellen.] Dich nicht verlaſſen! Nun geht Dein Leid zu Ende.“ 
mit den Erwarteten endlich vor⸗ Unterdeſſen begrüßte der junge Offizier die Fa⸗ 
Zu meinem Erſtaunen war er dem Kreiſe kel⸗ 
blaß, und Hlldegard athmete ſchneller in verborgener neswegs fremd. Er hatte im vergangenen Winter die 
Seligkeit. Feſte des Miniſters iu der Reſidenz beſucht. „Alſo 

Der Miniſter ſprang aus dem Wagen, ein jun- ſchon damals verſuchte er eine Annäherung für Ro- 
ger blonder Mann, welcher ſehr einfach und ſehr ehr⸗ gau,“ dachte ich, „es mag ihm nicht gelungen ſein.“ 
bar ausſah, folgte ihm, und wurde ſogleich von Herrn — (Fortſetzung folgt.) 


nennen 


Billigſte Gelegenheit für Auswanderer nich Amerika! 
Von Stettin nach Newyork 
wird am 4. Mai d. J das prachtvolle dem Nordamerikaniſchen Lloyd gehörende Dampfſchiff I. Klaſſe 


„Rising Star“, Capt. Seabury, 
erpebitt. — Ueberfahrtspreiſe einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung: 1. Cajüte 100 Thaler Pr. Ert., Zwiſchen 


deck 50 Thaler, Kinder unter 10 Jabren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Pr. Ert. 
Nähere Auskunſt wegen Paſſage und Fracht ertheilt nur 


Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 
konzeſſ. Dampfſchiffs⸗Expedient. 


Billigſte Gelegenheit 
für Auswanderer nach Amerika. 


Bon Stettin dire nch New⸗Vork vermittelt Dampf: und Segelſchiffen; 
1) am 4. Mai mit dem Poſtdampſſchiff * X 
„Nifing Star, Capitain Seabury,“ 


Paſſagepreiſe inel. Beköſtigung: Cajute 100 Thl., Zwiſche deck 50 Thlr. Pr. Ert., Kinder unter 10 Jahren 


die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 
2) am 15. Juni das prachtvolle kupferfeſte und gekapferte ſchnellſegelnde Norddeutſche Barkſchiff; 


„Freundſchaft, Capitain Schuchard,““ 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Pr. Ert, Kinder unter 8 Jahren 
t 


die Halfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr Ert. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Schifsgelegenheit 


von 
Bremen nach Nordamerika. 
Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffsexpedient, beförbert Auswann 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden prach⸗ 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großet 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Seg elſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 
Die Bafjage-Preife find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen geru umentgeldlich Aus. 


kunft ertheilt. 
Dal. Jehon, 
Sſchiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Laugeuſtraße HN. 


43 FTT — 21.) — U 
Das von der Königl. Polizei⸗Direktion konzeſſ. Ayentur- u. Commiſſ.⸗Geſch. v. VI. Lichtenstein 
empfiehlt ſichnicht allein Auftr. aller Art zu Disk. von Wechſeln, Beſchaff u. Ugterbriug. p. Kavitalien, Kauf u. Verk. 
„„ Grundſtück, Ländereien zu, ſond. plac. a. Juſpektoren, Gouveenanten, Verwalter, Comme, 
Wirthſchafterinnen, gratis für vie Herren Prinzipäle u. verſpricht jed. Auftrag prompt auszuführen 
Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu verheirathen gedenken, füt alle Stände die Gelegenheit 
dar. Indem ich die ſtreugſte Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 
der Polniſch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. I. Liehtensteln, Mittwochſtr. 19 


Corſets in den neneſten Facons, 
Damen⸗ Hüte, 


ſowie ſämmtl iche Putzſachen halte ſtets vorräthig nnd fertige aaf Beſtellung prompt und billigſt au. 


Wwe. A. Neumann, von. M. Weichard, 
9. Roßmarktſtraße 9. 


Elegante und einfache Frühjahrshüte und ihre Strohhut⸗Wäſche empfiehlt 
Auguste Knepel, große Wollweberſtraße 53 


Röhren-Preis-Courant von Win. Efeu, Stettin, 
über Engliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, ondon, 


ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 
7 3%, 4%, DE, 0%, 9%, 12“, 16%, 18“ lichten Weite. 
Jennings 'ſche Röhren 3%, 4½, 5%, 67¾, 7½, 13, 20½, 31½½, 41 ½ Sgr. pro Fuß franko Kahn 
Huller Rohren 21½% 3, 3%, 4½, 5½% 9 16, 25. 35, Szr. Bahn oder Bauplatz 


e 


Bremen. 


IdJennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei N m. Helm. 


Krüger's Möbel⸗Fabeik, ; 
Stettin, Zonifenftrafe 12 


Elten e Sage ſelbſtgefertigter; Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen 
Birken und Fichten von den ſchönſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facon, 


unter Garantie zu den billigſten Preisen. 


zB. Für Händler und Wiederverkäufer einen bedeuten 
den Rabatt. DE 


L. 
16991 


Ein faſt gar nicht ere n moderner Zuwagen iſt — . . 0 1 N 12 ah ei i 45 — N 

— zu haben auf dem Dom. Silligs dorf bei Wan⸗ Ir Möbel-, Spiegel- 4 Polster waaren 

Die Kae eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
ae kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, Il. Domſtr. 18. 


0 f 
l 


Eiuſegnungs⸗Anzüge ſollen für den Preis von 41/,, 
5, 57½ 6, 7 bis 13 Thaler in der Fabrik für 
Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe von 


D. Kaskel’s Wwe. 


ausverkauft werden. 


ae ! 
19. ee. 19. 9 


2 * — - .. d 
Ricinussöl-Pomade, 
ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vor⸗ 
züglichen Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das 
Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und da, wo es 
möglich iſt, Haare zu erzeugen. In Töpfen a 5 Sgr. 
empfehlen 


Lehmann u. Schreiber, Kohlmarkt 15. 


CEeſſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzweck en in allen Längen und Höhen offer irt zum 
billigſten Preiſe 5 
Philipp Callmann, 
gr. Laſtadie 29. 


Eine noch gut erhaltene große 


Botaniſirtrommel 
iſt billig zu verkaufen Silberwieſe, Holz⸗ 
ſtraße 13, 2 Treppen liuks. 


3 Grabdenkmäler 


Die Verlegung meines bisher unter der Firma 
Gaedke « Tellbüscher, 


inne gehabten 


Herren⸗Garderoben⸗Geſchüfts 

Ton der kl. Domſtraße 10 nach der 
Breitenſtraße Nr. 12, BE 

vis-a-vis Hötel du Nord. 
unter der Firma 

zeige ergebenſt an und bitte um gleiche Gunſt. 

Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon 
mache gleichzeitig bekannt. A. Gaedke. 


ö 19059 92 3 (100) 53 54 100) 74 92 3. 
10 Augeler Bullen 10, , 52 ee e e 
reinſter Race, mit ſchönen edlen Formen, 1½ bis 2 Jahr : 12 e ) 20 51 (100 53 99 378 


alt, werden ſchleunigſt zu kaufen geſucht. Offerten erbittet (100). 436 92 508 52 63 84 651 75 733 36 78 
5 ouls Fischer — Pafewalk. 83 12 38 57 (100) 902 (100) 69 82 
Die photographiſche Auſtalt Fir. Ed. Brandt 81069 109 7781 210 21 28 80 41 96 322 60 80 
iſt von der Breitenſtraße Nr. 8 nach der grünen Schanze 413 676 705 14 56 66 89 806 14 29 49 927 
72 


Nr. 9 neben der Apotheke hin verlegt worden, und it] 72 82 
zu jeder Tageszeit, auch Sonn- und Feſttags für Per- [22097 176 319 20 60 423 42 98 99 503 56 611 
39 718 56 826 51 61 918 25 42 60 


fonenaufuahme geöffnet. 

jouemauinabme gedfl a 23014 129 32 36 92 309 436 86 94 543 640 
Lotter ie. 721 94 809 81 954 

Bei der heute forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 24027 114 23 278 94 302 420 30 74 81 502 

f vie Del 39 630 809 935 39 (100) 60 88 

30.000 e auf org f n bang 0 von 10,000 8086 72 140 233 76 348 402 32 564 89 664 

Rs auf Rt. 55,813 1 Gewinn von 50.0 % auf Nr.] 80 98 705 24 94 809 27 75 969 

60,468. 4 Gewinne von 2000 & fielen auf Nr. 38,122, 76008 100) 12 48 76 167 203 93 303 55 70 

46,278, 58,506 und 59,366. 454 74 79 34 512 25 27 39 (100) 61 77 615 847 

37 Gewinne von 1000 „ auf Nr. 8 2, 74 926 53 65 72 

952, 15,181, 17,140, 19,431, 25,671, 26,706, 22081 (100) 36 47 90 136 45 61 200 (100) 36 


785 f 34 39 98 430 50 (100) 65 68 74 75 508 
45,919, 49,079, 50,909, 66,407, 58,901, 7,002, 64,774, | 4 036 881724 830 51 88(100) 69 916 69 
‚022, 61,068, 68,320, 88.25. 18,862, 79,905, 81,828, 88025 92 95 116 56 61 240 80 325 (100) 29 
84,874, 85,171, 89,074, 88,323, 88,550 und 89,335. |” (100) 61 91 (100) 93 446 74 94 635 703 87 
40, Je 20019, , 23800, 2,93, 80 0 1 54 
11,46 . 20,019, : ‚865, 25,652, 26,6 
27.733, 28/058, 30,164, 31241, 33,330, 34.280, 38/060, * 9030 102 818 94 41195 618 814 44 901 34 


in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 7 
NN A. Klesch, 
2 Frauenſtr. 50. * 


Algier Blumenkohl, 


Kieler Sprotten 
u. Kieler Bücklinge, 
Stralsunder Bratheringe, 
Messina-Apfelsinen, 
Catharinen-Pflaumen 


H. Lewerentz. 


Saamen. 
Die Saamenhandlung von 


Wilh. Grohmann, 
Frauenſtraße 43, 
offerirt Gemüſe⸗, Feld⸗ u. Blumen⸗ 
ſämereien in echter keimfähiger Waare 
zu ſoliden Preiſen. 


Cataloge werden gratis verabreicht. 


Vergiß mich nicht, ich ſchütze Dich, 
Auf allen Wegen, vor Sonn' und Regen! 


Die 
8 Schirmfabrik von 8 
A. Gornek, 
6, Mönchenſtraße 6, 


vis· a · vis der Feuerwehr, 
empfiehlt dauerhaft gearbeitete 


Sonnen⸗ und Regenſchirme 


zu den billigſten Preiſen. 15 
Jede Reparatur wie bekannt gut und billig. 


Herrn J. G. Popp, 
prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, 
Bognergaſſe 2. 

Geehrter Herr! 

Ich erſuche Sie, mir 3 Flaſchen Ihres vortrefflichen 
Anatherin⸗Mundwaſſers ſobald als möglich zuzu⸗ 
ſenden, da ich dies von vielen Mitteln als das 
einzige hilfreiche für Zahnleidende erprobt habe. 

Im letzten Sommer, wo ich mich in Pyrmont aufyielt, 
ließ ich durch Coiffeur Herrn Heute mehrere Flaſchen von 
Wien kommen, und kann Ihnen die Verſicherung 
geben, daß auch dort Ihr Auathe in-Mund⸗ 
waſſer die vollſte Anerkeunung fand, ſo daß 
manche. Beſtellungen davon erfolgten; ich freue mich daher, 
dazu beigetragen zu haben, es auch in dortiger Gegend, 
wo es noch ganz unbekannt war, zu verbreiten. 

Es zeichnet ergebenſt 


141. königlicher Klaſſen Lotterie ſtel- 1 Hauptgewinne von 


empfiehlt 


3, 49.165 ‚ 38,060, | (100) 35 47° 
40.511, 41,546, 42.133, 42,390, 44,088, 45,300, 46,315, | a 
41,180, 48,087, 51,318, 51,374, 61,174, 61,467, 62818, 77 890 3 0 508 96 98 604 


65,304, 66,185, 67,363, 70,985, 73,616, 75,644, 82,291, 
83,761, 85,000, 87,426, 89,963, 89,997, 90,995 und 
91,802. 

60 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 5396, 5861, 8105, 
8785, 9656, 9757, 10.535, 12,816, 14,204, 16,301, 16,716, 
17,665, 19,083, 21,907, 22,932, 27,062, 29,383, 35,469, 
35,902, 36,262, 37,853, 40,484, 41,220, 44,127, 46,334, 
48,022, 48,568, 50,594, 54,381, 55,272, 57,873, 58,382, 
58 562, 58,679, 61,293, 62,022, 65,064, 65,599, 66,073, 
66,324, 68,40, 69,092, 69,796, 70,386, 73,770, 73,821, 
74,142, 76,084, 76,814, 78,496, 82,725, 85,199, 85,201, 
87,635, 90,482, 92,310, 92,409, 92,641, 93,938 und 
94,280, 

Berlin, den 16, April 1870. f 

Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direktion. 


Li ſt e 
der am 16. April 1870 gezogenen Gewinne 
unter 200 lr. 


141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in u 


31051 99 151 (100) 53 201 24 387 91 406 68 
510 3133.42, 690 91 98 754 59 (100 86 (100) 


94 953 
32064 89 115 52 240 (100) 42 69 307 400 596 
755 62 84 88 843 967 
33041 48 104 9 229 34 77 87 301 446 (100) 

511 41 616 29 700 71 96 800 89 905 23 62 


34042 92 97 130 31 301 7 417 42 46 51 (100) 
52 769 81 829 934 90 
38029 104 20.66.96 379 592.99 646 75 Tal 


1 (100), 

36070 131 34 215 347 80 431 35 540 72 78 
644 67 73 79 791 822 88 (100) 950 74 78 
37024 43 83 163 96 210 84 38 56 321 61 76 80 
92 460 65 70 539 72 662 85 (100) 855 88 
38062 176 89 272 82 86 493 (100) 523 707 
29 68 801 23 40 42 45 905 28 50 93 

39138 69 (100) 333 42 55 544 613 21 68 724 
81 99 932 53 55 58 

400.5 85 125.432(100) 57 64 93 224 46 92 410 


beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 1 
gewonnen. 926 
21 26 148 49 229 59 301 (100) 72 76 77 428 44159 289 319 515 652 83 769 864 983 87 
29 66 538 51 760 (100) 88 813 81 94666 42012 65 77 94 205 56 404 61 92 574 601 (100) 
1013 70 85 168 281 425 515 84 606 16 741] 3 51 65 88 (100) 754 800 18 966 
81 844 917 43016 31 73 103 41 55 98 (100) 205 84 438 
2035 112 208 19 31 (100) 95 319 78 402 37 860 501 14 42 57 615 742 92 824 987 
509 43 72 720 47 96 840 44 904 33 34 43064, 29 83 285 (100) 330 88 (100) 494 509 
3069 92 112 203 30 32 392 416 (100) 17 40 95] 29 32 80 659 99 755 74 828 
620 53 58 755 834 (100) 909 51 45002 17 70 96 174 99 244 337 90 92 (100) 
4029 59 55 71 245 7485 327 99 475 643 700 401 39 50 60 618 79 91. 700 47 9118684 
35 885 94 95 916 46014 178 28 62 212 45 (100) 351 125,38 95 
S078 205 31 66 361 470 99 508 (100) 13 51 523 97 604 25 (100) 86 (100) 87 (100) 789 908 
640 48 795 863 81 923 85 22 67 | 
6003 8 10 235 96 332 35 81 444 512 43 603 42052 54 104 7 17 81 207 320 62(100) 414 
33 51 80 716 34 45 85 (100) 89 819 49 926 A 22 (100) 619 46 72 779 95 99 81185 54 
100) 51 66 79 a 
200 22 62 178 82 301 11 47 435 517 58 89148104 12 29 208. 10 348 64 82 87 494 511 616 
652 58 77 87 70566 818. 980 56 | 25 32 74 721 99 817 
8033 77 108 25 40 55 224 34 37 41 73 97 302 49048 175 98 213 310 79 80 (100) 427 43 84 
451 85 516 708 18 22 91 814 69 (100) 92 | (100) 517 41 (400) 70 635 40 42 710 828 47 
9004 22 73 88 120 41 210 35 80 82 374 533 45 274 80 (100) 93 
624 806 15 21 31 (100) 54 93 919 48 70 en 165 214 34 94 323 421 51 58 70 84 
10021 27 36 37 59 167 208 37 83 322 1432 55 567 767 899 
81 90 523 42 66 (00) 67 625 702 31 56 800 54016 18 22 94 171 63 84 202 401. 18 22 23 
911 56 61 71 514 (100),90 607 74 93 98 740 92 (100) 
110132270 202 332 92 400 38 (100) 98 541 44 94 875 900 5 56 (100) 65 (100) 76 
73 850 954 68 58020 39 42 108 46 338 (100) 50 406 17 25 30 
12169 70 242 69 363 487 526 33.84 (100) 93 62 503 24 61 99 625 54 87 735 55 82.85 813 
97 661 767 803 46 49 (100) 919 72 23 963 93 99 
13021 32 7187 222 50 81 98 431 86 521 80 98083033 54 187 203 39 40 98 315 85 462 504 


38 60 96 599 639 51 742 48 67 81 826 33 81 
42 64 


‚Therese von Hartwig · 
Halberſtadt, Preuß. Provinz Sachſen, 


Schmiede⸗Straße Nr. 199. 


Zu haben in . 42 81 629 64 718 71 817 35 76 84 94 920 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 694 822 931 f | 
; 4164 80 214 25 8172277 412 501 82 92 623154285 494 503 25 47 616 54 58 87 796 826 
Stralſund bei W. vam der Heyden, 1 1% an 135 47 919 86 


Stargard bei &. Weber. 


Taubheit ist heilbar! 


Beim Vorhandenſein der geringen Spur des Gehörs 
findet ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 , zu 
beziehen gegen Einſendung des Betrages von Dr. 
£eydier, Berlin, Koppenſtraße 66, 1 Tr. 


415015 42 1093155 210 83 9 66 70 (100) 58003 27 78 120 (100) 86 230 58 84 382 403 
556 630 701 21 26 48 87 49 55 64 905 49 530 56 688 706 (100) 16 968 75 
46 (100) 56004 (100) 27 45 46 259 93 303 6 440 57 70 
16033 211 17 32 374 420 27 42 509 (100) 10 


508 33 74 89 95 677 87 778 96 988 
601 59 64 90 717 (100) 94 825 80 988 57107 239 55 61 311 47 67 87 98 445 520 50 
12027 46 (100) 48 146 211 88 406 34 83 503 81 636 56 65 72 (100) 722 71 805 83 99 942 
18 607 17 36 68 778 90 94 8192 203 28 308 71 883 678 719 58.69 81 
48047 77 89 (100) 207 40 58788 467 507 25 32 96 852 958 (100) 64 909099 d 


60 63 (100) 771 82 83 855 78 


1159003 15 33 59 (100 56 (1000 105 (100) 84 94 


284 328 158700 64 84 94 507 656 91 92 702 


34 865 79 


60009 31 72 N Re 357 99 529 605 


62 755(100) 897 933 

61023 190 247 59 302 5 6 24 521 32 61 (100) 
80 87 607 24 38 705 8 38 858 

62029 37 124 60 87 207 66 76 330 87 452 522 
17 640 56 703 61 811 32 38 (100) 63 946,49 


77 
63020 21 67 130 58 225 83 349 63 (100) 83 


598 680 816 

64005 36 158 202 76 (100) 421 58 99 520 39 
48 (100) 74 82 633 78 737 803 922 

65096 133 249 76 330 67 430 620 706 84 817 


99 
66135 277 348 94 (100) 93 (100) 406 27 573 
601 25 33 80 804 (100) 43 58 900 19 


67012 75 104 26 41 281 367 86 483 586 815 


64 78 942 (100 f 
68032 106 25 50 60 235 72 74 326 559 609 
32. 716 56 916 55 
155 71 (100) 81 288 443 539 46 818 
19 (100) 24 70 92 57 (100) 915 
20161 913 1070 (100) 67 94 584 78 91 92 695 


159 62 85 219 323 434 507 11 16 85 
100) 611 810 19 43 nl 

28003 (100) 177 255 73 337 43 74 88 95 404 
9.27 86 674 735 52 54 80 804 830 81 

73013 71 161 67 88 372 (100) 90 529 (100) 81 
818 (100) 78 940 

74025 26 (100) 159 214 28 (100) 59 333 98 406 
(100) 24 60 521 57 58 73 93378 98 

28258 300 3 22 403 522 666 81 813 29 6 


76033 65 146 269 370 433 46 571 46 
770 866 988 
72047 75 256 (100) 403 2467 538 90 95 691 
97 (100) 860 
280% 155 57 71 77 244 364 606 20 7ʃ2 20 


39 79 89 804 48 68 902 7 65 


9179016 65 91 187 216 82 335 (100) 54, 55 59 67 
833 38 902 


100) 88 432 515 647 60 (100) 
9983 100) 60 (%%% 


80148 209 29 48 66 97 300 4 54 490 (100) 529 
47 655 95 (100) 723 64 65 810 12 22 44 49 66 


93 906 32 8 

81116 (100) 73 329 65 (100) 416 56 511 681 
735 40 834 45 84 954 70 97 

82142 46 20177 363 (100) 77 95 (100) 456 569 
79 614 48 64 718 37 881 960 67 69 

83042 58 127 45 (100) 63 222 23 45 328 35 91 
985 21 561 81 (100) 606 91 716 22 864 937 


84020 23 59 133 74 218 30 314 28 77 416 500 
(100) 89 (100) 98 675 (100) 92 769 88 945 81 

85031 (100) 41 103 3758 22637 71 88 455 546 
601 15 91, 730 38 69 851 900 3 22 83 

56039 50 62 68 129 31 98 212 69 316 87 436 
607 718 47 938 

87034 97 248 87 339 74 405 34 54 61 65 533 
47 612 17 27 30 59 794 846 (100) 905 79 

88222 33 35 320 30 39 4268696 579 691 706 
7 17 30 85 879 904 8 56 71 90 

120 81 241 50 378 438 62 690 
748 49 (100) 800 916 42 82 99 

90052 53 54 104 35 202 313 28 454 80 511 
20 28 73 76 653 801 24 940 59 80 91 94 

979085000 72(100) 195 247 304 25 85.(100) 
88 99 62 72 82 86 92 516 78 624 72299 
949 56 89 

92024 63 132 44 56 63 95 24298 366 67 87 90 
525 667 825 33 50 82 85 

93008 58 94 96 165 237 63 (100) 417 88 511 
86 613 49 761 63 92 851 (100) 65 905 32 

94001 154 (100) 55 243 54 (100) 82 343 (100) 
91 (100) 420 805 8.85 628 451 6 681 85 

A 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein Lehrling für ein kau männiſches Geſchäft wird ge⸗ 
ſucht. Näheres bei I. Grass mann, Kirchplatz 3 


Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die nach Berlin ziehen w. geg. hoh. Lohn m. ſ. Mittwoch⸗ 
kraße 19, 1 Tr. geg. hoh. Loh ' f * 


Roßmarkt Nr. 4 


iſt zum 1. Oktober die Belle⸗Etage zu vermiethen. Näheres 
bei Dreyer. 


Kirchplatz Nr. 1, 
3 Treppen — links , iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 3 Zimmern, Kabinet 
und dem nöthigen Zubehör zu Johanni 
zu vermiethen. 15 


Meinen unweit der Eiſenbahn, Carlsplatz Nr. 11fer- 
richteten Goſthof empfehle ich dem geehrten Publikum der 
Stadt und Umgegend, ſowie den geeh ten Reiſenden zur 
gefl. Benutzung. 

Greifswald, im April 1870. 


Eine geprüfte Lehrerin wünſcht nach Oſtern 
Privat- und Muſikunterricht zu ertheilen. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Direktor Glagau. 


L. Sehmoek. 


Variété-Theater. 
Dienſtag, den 19. April. 

Im Warteſalon erſter Klaſſe. Luſtſpiel in 1 Akt von 
Hugo Müller. Fin ungeſchuffener Diamant. Genrebild 
mit Geſang in 1 Alt von W. Friedrich. Das Feſt der 
Handwerker. Komiſches Gemälde in 1 Akt. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 19. April. 
Des Nächſten Hausfrau. 
Origiual⸗Luſtſpiel in 3 Akten don Julius Rofen. 
Lieschen und Lois'l, 


oder: 


Die Böttcher. 
Komiſches BO e in 1 Akt. 
i „den 20. April 


Mittwoch 
Die Wdeiſterſinger von Nürnberg. 
Große Oper in 8 alten ben Riga Wagner. 


a 


